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14/7 99 

Deutsche Medicinische Wochenschrift 

Redaction: Berlin W., Lichtenstein-Allee 3 

Berlin, den 14. Juni 1899 

Hochgeehrter Herr Geheimrath! [Robert Koch] 

Entschuldigen Sie, hochgeehrter Herr Geheimrath, wenn wir Ihnen inmitten Ihrer 

Studien eine Angelegenheit im Interesse unserer Wochenschrift unterbreiten. 

Wie der Eine von uns bereits Gelegenheit gehabt, Ihnen persönlich vorzutragen, 

feiert die Deutsche Medizinische Wochenschrift im September dieses Jahres den 

Tag ihres 25-jährigen Bestehens, und wir haben die Absicht, zu diesem Tage eine 

Festnummer herauszugeben, in welcher ein kurzer geschichtlicher Ueberblick über 

die Fortschritte der hauptsächlichsten Disciplinen unserer Wissenschaft während der 

letzten 25 Jahre von den Hauptvertretern der betreffenden Fächer gegeben wird. Für 

den historischen Abriß der Bakteriologie, derjenigen Disciplin, die in der Deutschen 

Medizinischen Wochenschrift von Anfang an eine ihrer Bedeutung entsprechende 

Berücksichtigung und Förderung erfahren hat, können wir begreiflicher Weise keines 

Anderen Mitwirkung erbitten als die Ihrige, sehr geehrter Herr Geheimrath. Wir 

wenden uns dabei nicht nur an den Meister der Wissenschaft, sondern auch an 

denjenigen Gönner unserer Zeitschrift, welchem dieselbe ihre größten Erfolge zu 

verdanken hat. Es würde sowohl von der Redaktion wie von den Aerzten schmerzlich 

empfunden werden, wenn in einer Nummer unserer Wochenschrift, welche einen 

Rückblick auf die letzten 25 Jahre ihres Bestehens sowohl, wie der medizinischen 

Wissenschaft giebt, der Name Robert Koch unter den Mitarbeitern fehlen würde. 

In diesem Gedanken wagen wir es, an Sie, hochgeehrter Herr Geheimrath, trotz Ihrer 

Inanspruchnahme durch Ihre Arbeiten die wiederholte Bitte zu richten, uns den 

erbetenen Artikel gütigst gewähren zu wollen. Der Aufsatz, der etwa drei bis vier 

Spalten nur zu umfassen braucht, würde noch Ende August rechtzeitig in unsere 

Hände gelangen: vorausgesetzt, daß wir mit Sicherheit über ihn verfügen könnten. 

Mit der Bitte um eine geneigte, baldige Antwort 

hochachtungsvoll und ergebenst 

A. Eulenburg  J. Schwalbe 
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